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Bey dem kossowschen Füsilierregiment ist 
der Capitain Herr von Pohlmann, zum Ma¬ 
jor ; der Staabscapitain Herr Hofmann, zur 
Compagnie; der Premierlieutenant Herr 
von Schönoffsky, zum Staabscapitain; der 
Secondclieutenant Herr von Beust, zum Pre¬ 
mierlieutenant; der Fähnrich Herr von Ar¬ 
nim, zum Secondelieutenant; und der ge¬ 
freyte Corporal, Herr von Rasfeld, zum 
Fähnrich avanciret. 

Gestern Vormittags sind Se. Majestat der 
König nebst Dero hohen Gefolge bey er¬ 
wünschten Gesundheitsumstanden auf d<m 
Königl. Schlosse zu Charlottenburg einge¬ 
troffen : um über die allhier in Besitzung lie¬ 
genden Regimenter die jahrliche Special-Re¬ 
vue zu halten. Des Mittags wurden ver¬ 
schiedene Herren Generals und andere Hohe 
Standespersonen von Sr< Majestät dem Kö¬ 
nige zur Tafel gezogen. 

DerHerrGeneralmajor von der Infanterie 
und Commendant hiesiger Königl. Residen-
zien, Herr von Steinkoller, sind aus Ihrer. 
Generalinspection wieder zurückgekommen. 
Die in Französischen Diensten stehendeHerren 
Marquis von Wase und von Dattigy ; der 
in Spanischen Diensten befindliche Marquis, 
Herr von Iamaique; und der Französische 
Graf, Herr von Je Memes, sind aus Dres¬ 
den allhier angelangt. Desgleichen sind der 
Rußische Fürst, Wadbolsky; der Pohlnische 
Fürst, Sapieha, nebst dem Obr ist, Herr 
von Weyrauch, und die Pohlnischen Capi-
tains, Herren von Cambray, und Dam-
bi owsky, nebst dem Lieutenant, Herrn v. Kos 
sulsky, aus Potsdam, und der in Franzö¬ 
sischen Diensten stehende Obrist, auch Chur-
sächsische Cammcrherr, Herr Graf v. Brühl, 
aus Dresden allhier eingetroffen. Der pohl-
nische Cammerherr, Herr Grafvon Sckeros-
zewsky ist nach Potsdam abgegmlgc». 



Rom, den io April. 
Das hiesige Publikum ist von der höchst er¬ 

baulichen Weise, mit welcher Ihre K. K. Ho¬ 
heiten, die Erzherzogin Marja Dristina, und 
der Herzog Alberr vyn Sachsen-Teschen in der 
Sixtinischen Kapelle des Vatikans allen hei¬ 
ligen Verrichtungen der Charwoche beyge¬ 
wohnt haben, sehr gerührt worden. Am 
Osiersonntage waren Höchstdieselbe in der 
St . Peters Hauptkirche, bey dem von Sr. 
Heiligkeit gehaltenen feyerlichsten Hochamte, 
gegenwartig, nach welchem Eje den allen 
Anwesenden ertheilten pabstl. Segen andach¬ 
tigst empfangen. 

Am nanMchen Abende nahmen I h n Kö-
nigl. Hoheiten von Sr. Heiligkeit die zärtlich¬ 
ste und ehrerbietigste Beurlaubung. Das 
Gespräche dauerte gegen anderthalb Stun¬ 
den. Der Statthalter Christi beschenkte beyde 
mit sehr kostbaren in Gold gefaßten Rosen¬ 
kränzen. Die daran Hangende sogenannte 
Ablaßpfennige sind mit Brillanten verziert. 
DasGefolge Ihrer Königl.Hoheiten gelangte 
bey dieser Gelegenheit zum pabstl. Fußwß, 
und ward von dem Monstgnor Obersthofmei¬ 
ster Archtnto ebenfalls mit Rosenkranzes 
beschenkt. 

Montags darauf begab sich beimldter 
Monsignor in vollem Staate nach der Vil¬ 
lamedici, und übergab daselbst zu eigenen 
Händen Ihrer Königl. Hoheit der Erzherzo¬ 
gin die geweihte, mit einem in den liebreich¬ 
sten Ausdrücken verfaßten pabstl. Breve be¬ 
gleitete goldene Rose. 

Nachmittags überbrachte MonsignorAvo-
gadro, zwey sehr schöne Gemälde; das eine 
stellt die heil. Mutter Gottes sitzend mit ihrem 
göttlichen Kinde in den Armen vor, und ist 
von Carlo Cignani. Das zweyte von Guer-
cino ist eine Abbildung der heil. Cäcilia. Ein 
mosaisches Stuck von Cäsar Agnatti, welches 
den Triumphbogen des Titus aufdem Vieh¬ 
markte vorstellt. 

Zwei mit reichbebrämten Karmesinsammet 
überzogene Urnen: in der einen liegt der Kör¬ 
per des heil. Märtyrers Augustus, in der an¬ 

dern aber der Körper der heil. Martyrin» 
Christina verwahrt. Zwei Küstlein mit 
^nu8 Oei, einige kostbar eingebundene 
Bücher, in welchen die verschiedene Aussicht 
ten von Rom verzeich net sind. 

Beyde Köttfgl. Hoheiten bezeigten luden 
verbindlichsten Worten die lebhafteste Dank-
Verehrung, ;üit welcher Sie gegen den heil. 
Vater durchdrungen sind. Monsignor 
Archinto ward von Höchsidenenselben mit 
einer überaus prächtigen Dose, welche auf 
ihrem Deckel mit dem in Bnllautcn verzoge¬ 
nen hohen Namen Sr. Königl. Hoheit des 
Herzogs von Sachsen-Teschen prangt, wie 
auch mit einem sehr kostbaren brillantenen 
Ring beschenkt. 

Heute ftühe sind beyde Königl. Hoheiten 
nach Neapel abgereiset, und werden unter¬ 
wegs zu F'rascati von dem Herzoge von Brac-
ciano mit einer herrlichen Tafel bedient 
werden. 

Florenz, den 15 April. 
Bey dem gestern frühe geschehenenbeglück-

ten Hervorgange Ihrer Köuigl. Hoheit der 
Großherzoginn, verrichtete unser Herr Erz¬ 
bischof die gewöhnlichen Kirchenceremonien 
in höchster Anwesenheit Sr . Königl. Hoheit 
des Großherzogs, wie auch in Beyseyn der 
Hofamter, fremder Ministern, und des ge¬ 
samten Adels. Hierauf ward der Ambrosia-
nische Lobgesang, unter zmaliger Losbren-
nung des groben und kleinen Geschützes, 
angestimmt. 

Zu Livorno hat man Nachricht erhalten, 
daß der Herzog D. Johann von Braganza 
glücklich zu Malta angelangt sey. Dieser 
Herr hat dem Englandischen Konsul, Ritter 
Dick, 2 Küsten Übermacht: die eine war mit 
alten Denkmünzen und Geschirren angefüllt; 
in der zweyten lag eine Aegyptische Mummie. 
Man hat hier vorlaufige Nachricht von den 
herrlichen Anstalten, welche in dcn^Modene-
fischen Staaten zum Empfang Ihrer Königl. 
Hoheiten des Erzherzogs und der Erzherzo¬ 
ginn von Mayland, vorgekehrt werden. 



Paris, den 8 April. 
Das Decret, welches alle Zünfte und In¬ 

nungen aufhebt, wird von vielen gar sehr er-
hoben. Wahr ist es, der Mißbrauch war in 
diesem Stück sehr hochgestiegen. Es gab in 
dieser Hauptstadt n 8 Alten von Zünften. 
Alles war zünftig, sogar diejenigen, welche 
Blumen'strausscr vertauften, als welche ihr 
eigene Statuten hatten. Die Köche theilten 
sich in Bratenmeistcr, Fricasseurs u.s.f. und 
über den geringsten Eingriff, den einer in des 
andern Departement machte, kam es zu 
Rechtshandeln. Man sahe drey Innungen 
über eine Fuhrmannspeitsche einen Proceß 
führen, andere über einen von einem Braten¬ 
meister abgekochten Schinken, der den Par¬ 
theyen theuer zu stehen kam, da sich die Pro¬ 
ceßkosten auf große Summe beliefen. 

Seitdem letzten Spruche des Parlements 
fallen die Attien des Herrn Marschalls 
von Richelieu taglich mehr. Man sagt, er 
werde, bis dieser Proceß geendiget seyn wer¬ 
de, sich nach Genua begeben, und die Frau 
Präsidentin voil Porsail heurathen, die über 
eine Million Vermögen hat, sein Sohn, der 
Herzog von Fronsac, aber werde die Made-

-"moiselie von Gallsset heurathen. 
Ganz Paris ist unwillig über das Parle-

ment, daß es diesen Proceß so sehr in die Lange 
spielt. Man kann imPubliconichtbegreisen, 
daß man in einer Sache so verschieden urthei¬ 
len könne, als die bcydenReftrenten geurtheilt 
haben. Der eine war der Meynung, die 
Wechselbriefe geradezu zu annulliren wegen 
der schandlichen Ursache, um derentwillen sie 
ausgestellt worden; der andere glaubte, sie 
für völlig falsch erklären zu können. Als man 
anfieng, die Summen von den jüngsten Ra¬ 
then an zu sammeln, waren 45 für die Ver> 
vrtheilung des Marschalls, und alles, was 
Gunst und Fürsprache erhalten konnte, war, 
daß man das Endnrtheil aufschob, und, um 
Zeit zu gewinnen, eine neue Untersuchung 
verordnete, dicvorlangst hätte geschehen sol¬ 
len. Selbst verschiedene Pairs heuchelten 
bey der Gelegenheit nicht, sondern gaben mit 

edelmüthiger Ulipartheylichkelt zu erkenne»/ 
daß, ie vornehmer der Stand des Marschalls 
wäre, desto schwerer müßte, wenn er der an¬ 
geschuldigten Falschheit überführt werde« 
könnte, seine Strafe seyn. Insonderheit 
zeigte der Herzog von Rochefaucault, der 
schon bcy andern Gelegenheiten für Recht und 
Billigkeit sich eifrig bewiesen, vor allen an¬ 
dern, daß er das Ansehen der Person nicht 
scheue. 

Man spricht, ob sollen von ungefähr 5000 
Personen, welche zum Königl. Hofstaat ge¬ 
rechnetwerden, ihrer nur 750 beybehalten, 
alle übrige aber entlassen werden. 

London, vom 12 April. 
Die auf den Schiffen zu Portsmouth ent¬ 

standene Uneinigkeit ist durch den Schluß des 
Königl. Raths gehoben worden, daß ein je¬ 
der Schiffscapitain sein eigenes Schiff com-
mandiren sollte. 

Mit einem fremden Osimbischen Schiffe, 
das bey Dover paßiret ist, hat man die Nach¬ 
richt erhalten, daß die Französischen Kriegs¬ 
schiffe, die auf der Insel Mauritius einige 
Zeit gelegen haben, mit 6 Kriegsschiffen und 
Fregatten verstärket worden sind, und daß 
diese Flotte die Ansialten machte, mit dem 
Ende des letzten Septembers nach Pondichery 
abzusegeln, wo sie weitere Befehle bekomZ 
mc« soll. 

Briefe mit dem Neptun, Capitain Bus-
Hall, der am 2yten März zu Plymouth von 
Mallaga ankam, melden, daß am dortigen 
Cap eine Kriegsflotte unter Seglungsbefeh-
len liege, die auf 8 Monate mit Provisionen 
versehen sey, und auf welcher sich viele Ar-
beitslcute und Baumaterialien befanden. 

Vermischte Nachrichten. 
Zwischen dem Professor der Astronomie 

und dem Professor der Metaphpsick zu Upfal, 
ist ein sonderbarer gelehrterStreit entstanden. 
Ersterer behauptete neulich: die Sonne wür¬ 
de bestandig kleiner, woraus er den Schluß 
zog/ daß t>ie Welt bioß aus diesem Grunde 
nach vielen tausend Jahren untergehen müß¬ 
te. Der Professor" der Metaphysick suchte 



dieses aus der Metaphysick zu widerlegen, 
und that solches auf eine beissende Art. 
Hierauf wurde die Upsaler gelehrte Zeitung 
zu ihrem Kampfplatze. Endlich kam die 
Sache S r . Majestät, dem Könige, zu Ohren, 
Höchstwelchc durch 
den Kanzler der Universität haben anbefehlen 

lassen, mit ihren Zankereyen einzuhalten. 
Zu London soll man eine Maschine von neuer 
Erfindung haben, mit welcher in einer Stun¬ 
de Zeit, mit geringen Kosten, ^ Mil l ion 
Stücke gepraget werden kann, da doch in der 
Münze nie über ^tausend Stücke die Woche 
geschlagen worden. 

Z n o«r pclvkegtrten 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Allgemeines Verzeichnis derer k üchcr, welchen dee Frankfurter und Leipziger Oßermesse 1776 
entweder ganz neu gedruckt, oder sonst vesbeffert wieder aufgelegt worden find/ auch WS 
tür.fclge herauskommen sollen. 8 lgr. 

Relftn bmch die W!ttlkre k lonten der Engländer in Nord-Amerlka nebst Anmettüngen öler 
dm Instand der Kolonien, von M . A4 Burnaby, auS dem Englischen übersetzt, mit Anmer¬ 
kn« asn ut'd3usähkn, 8. Hümbura, 776 izsgr. 

Antonius Schmidt, Thesaurus juris ecclefiastici, Dissertationes sclectce in jus ecclesiasticum, 
TomuslV* 4. Bambergs, 776 2Rthlr,2cfgr. 

Ad Concordatanotionisgermanie«integraDocumentorum, 8# Francofurti^ 775 1 Rthlr. 
Subsidia diplomatica, ecclesiastici Germania et historiarum capitu clueidtnda ex originalibus 

aliisque, aS, A^Würdtwein, Tomus V-VIII. gr8» Heidelberg« 77c 4Rthlr. 
Fttymäth ge Briefe an Herrn Grafen von W. über den gegenwärtigen Zustand der Gelehrsam¬ 

keit dn Universität und derVchulenznAllen, 8 Fraskfutt, 775 losgr. 
^. ?. Stephan Christ, Gespräche zwischen der Seele und ihrem BräutlgamIesum Christum 8. 

^ü tndsrg , 775 s/sr^ . _ _ « _ ^ . 
Nachdem 2^inltgnli2m der Ursula Helena von Koschenbar, gebohlnen oon Kottw'tz, die 

von derselben erlaufttn im Namslauischen Crelße belegeaen Güther Noldau und Stelnersdorf 
ftlml dem dazu gehörigen Vokwstkt Brod genannt, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende 
von der Köntgl Oöeeamtsreskemng hleselbst per publies proclamata alle diejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeonen, in ein« 
Zeit von l 2 Wochen, solche 26 ^gg anzuzelgm, auch in dlm lejten Ttemwoden l z MLyg.e. 
auf dem Oberamte hieselbst vor einerzu dew Ende niedergefthten CoMmißion pezfönllch, oder 
dmch hierzu gehörig Bsvollmächelgte Nachmittags um 3 UH3 zu erschslnm, lßrs veemktnMche 
Uschte und Ansprüche sä prowcollum anjumtlben, deren lutlilieatione» durch Orißingl-Inttiu. 
menta oder aus and?e rechtsgültige Weise tsy^ubMgen, und zwar UVttr Androhung der plX« 
clulwn, AuftrlsgiIng eines ewlgm VtMfchwelß«ms, und von AmtS wegen zu vekfügsnde lö-
schang der auf sothane Gülhes Nolbau und Etelnersborf haftenden Consins-Posten in den 
Grundbüchern: als wkd dieses benjenlgett, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den 2 Febr. 1776. 

König! Vreuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
Auf Anfachen des Hlimich Vlsgismund Nreyherrn von Czelttih und verghoff, werbe» 

seine lmTchweldn^tz'schen «zslße gelegene Güther Wenig-Mohnau und Klein-Mohnan/ Berg-
hoff und Vttersdörfel, in specie aber auch benannte tafauf mtabulnce Schuldpollen / a ls : 
l ) 5333Rth;.8s?. welche der Elisabeththelefia von Hegewald geb. vonAelno von ihrem 
l^2l iro und ehemallZen Besitzer dies« Güthkr George Moritz v. Hegewald, <n denen den 1 ilen 
Jul i z 684 coniirmnt2nEhe-pgai5vetschrlkben worden, und 2)6666Rthl. 16 Gr. so der Ru¬ 
dolph von Hegewald von dem ehemaligen Besitzer diese« Gilther Frantz Joseph Anton von He-



gk«aldau«de«vom22Rov. i^.conssrmirtenErb-tteceK zuforbeenhat/ hiermit öffkntllch 
aufgebothen, und alle diejenigen, so an besagte GiltKer oder vorbeschrlebene darauf haftende 
Schuldposten ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insbesondere aber die Erben der 
Eitsabtth tbesefia von Hegewaid geb.vonArwo und beS Rudolph von Hegewald, auf den 
7 Juni c.». Nachm tiags um z Uhr vor dl« hleßge Könlgl.Oberamtsregterung sä l i yy^anM« 
H )ultilic2ll6um pr«tenlg l^d poena plXcluN H perpewi lilenrii convocüet und Vorgeladen. 
Breslau den iH Feb?. 1776. Könlgl. Bresl. Oberamtsreglerung. 

Dem Vubliw wirb hteedmch bekannt gsmacht, daß das im 
Hlrschbsrgischm Cniße eeiegme der Issullek-Rtfibenz zu Hlrschberg zugehörige «ltterguth 
Bobersiein, welches nach Abzug der daraus haftenden lasten, dm jährlichen Ertrag desselben 
mit 6 pro Cent zu Capital genchnet, auf 11325 Rthl.gewükd?gtt worden/ vom 13Nov.o.g. 
an blnmn 9 Monathen, und zwar in termmo ukimo K peremcono ben 14 August des i776sten 
Iahrss, bey dee hlsfigen Könlgl Hochlöbl. Oberamlsetglerung öffentlich Vlrdlubliattirelunb 
fellgkhothen wervsn. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Rittergulh Boberstein 
zu besitzen Fähigkeit und Witts! haben, hierdurch cmret und vorgeladen, und ln schon erwähn¬ 
tem psnmtoeischsnTermino, an gewöhnlicher Oberamtsftelle allhler ln Person, oder durchgeh 
nu ^sum BevoLmächtigte uKd unttzrklchtste AnwKlbs ßch kinzuftaben, ihr Gebot zu thun, und 
hleranf zu gewärtigen, daß oberwehntes Guth dem Melstblethenden wird zugeschlagen lberden. 
Breslau den 2O Ott. 1775. K Preuß. Bresl. Oberamlsregieruns. 

Nachdem aä inttantiam der Erben ab inieitato weyl. der Johanna Nepomucena vere^l. 
gewtstLen Obristln v. Meebe, geb. Freyln vyn Kalckrsuth, sowohl denn ganze Verlaffenfthaft 
überhaupt, als insbesondere auch bis von ihr beftßenen Küthkr Hasfitz und Königshayn ln de« 
Grafschaft Glatz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Könlgl.OberamtSregteA 
rung h?eftlbst Per pub!icg?lociam2ta alle diejenigen, so daran ein Recht und Ansprucb zu haben 
vermsynsn, perewtorie eitiret und bsschligtt worden, lnetnerFeüvon l 2 Wochen, vo«2ylen 
Mar t l i c.s. an zu zählen, solche eä^ga asszuzelgen, auch ln bkM lstzten Termwo ben2i Junl i 
e.«. auf dsm Oberamke hteseibst vor ewesm bZm Ende niedergesthten Eommlßionpkksönlich, 
odsr bmch hmzugchö^tg Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeint-
Uchen Rschte und Anspruchs sä proroeollum anzumelden, deren ̂ ulUssc«tione8 durch 0 l i^mal» 
Inümmems, obsk auf and^e zecht?gältige Wklft beyzubringen, und zwar unter der Bedeutung, 
daß mil Gtfrleblgung dsk siH meldenden Alsubigsr, nach Oednung der rechtskräftigen ?nori> 
tXt38entenx verfOhrsa, und in Ansehung aller ausbleibendes Gläubiger so wenig dt« Erben, so 
die Zahlung le stsn, als die G läub iM, die sie empfangen, einigst kexrek ode» vwckeütions' 
Klage ausgissht ftyn sollen. Breslau den i , März 1776. 

König!. Vreuß Bresl. Oberamts^kglerung. ^ 
AafAnsuchen des FkiedriHt^dwigvon Pfeif, aufDtrschborf, werden hlermit alle dieje¬ 

nigen, welchs a?I sein lm Gchweidllltz schm Mstemhume und dessen Relchenbachschen Crelße 
gelegenes Guth Obtt-Peylau, welches ln dkm sogenannten Christoph Bötschischen Guthe, dee 
Sckr m m - M W , dem sogenannte slohr-Güthel, und dsm großen Petschen-tetche bestehet, 
ein Recht und Anspruch zu haben verwsynen, aufben 7 Juni e. a. Nachmittags um 3 Uhr vor 
die hllstgs König! Obkkanttsrezlsrung üä iiqujägnäum H,' juKiöcanäum prXtenli^ lub PVN» 
plNc^ll eiperpeluiliienw convocirerundvoffgeladen. Breslau den 23 Febr. 1776. 

Koni«!. Preziß Vresl Obsramtskeglemng. 
Dem Pübueo wiro hierdurch bekannt gsmacht, daß auf dle keqmluion des Könlgl. Oe-

nera'-^uäitorigt8 zu Berlin, das der veeehlicht gewesenen Hal^plmanninv.Schmettau geb. 
8«vln v.VpätgßNs, zugfhSflge, im Nresl. Cnlße belsame Guth Groß und Xleln Echmoly, 



welches nach Abzug b « b«auf haftenden lasten auf48586Rtbl.l2sg«.ge»ilrblgtt»orbelt, 
a dato binnen 8 Wochen, und zwar den künftigen l o Map dieses itzllauftnben l?76sten Jahres 
b<y der hlefizen Könlgl. Obsranttsreglerung von neuem öffentlich »led lubKaNil er uvb fetlg«-
boten werden Es wcsden demnach alle und jede, welche dieses Guth Groß u. Klein Schmoltz 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben^ hierdurch cmret ut<d vorgeladen, in dem schon «rwäön-
ten Teemlno bsn l o May dieses Iah r t s vor öle hierzu angeordnete Köttlgl.Oberamts>Com-
Mißton an g? «öbnltcher Oberawtsstelle tnVe^son, oder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Alwaldefichelnzufinden, ihr Gebot zu thun, undhleraufzusewärtlgen, daß ob-
«wähnttS Gut) Groß und Klein Kchmbch bem Weistblethenden alsdann wirb ivgeschlagelz 
»erben. Greölau den 26 Febr. 1776. 

' König!. Vreuß. B n s l . Oberamtsreglesung. ^ 
Vo l E ne Hocbiöbl.Ob3tanusregieruügaühkrzu Breßiau wzrd auf lnNai^ der Anna 

Rofina verehlichten Sagahln, gebohrne Odftln deren bösiich von ihr entwichener Ehemann 
Johann Helnttch Sagatz ehemaliger Millleegefelle ln d « rothen Mühle vor Auras hleedurch 
" ^ er und vorgeladen a ägw binnen 12 Wochen, nehmlich den 31 May, den 28 Iun l i und in 
1>rmlno Ultimo et peremtorio den z l I u l l l dkefts Jahres sich myerson zu geßegm, daselbst von 
setner Eatlveichung Rede und Amwott zu geben, darüber wie der XlHgkrtn rechtlich zu versah-
ren, in deßen Entstehung ab« zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m 
coiuum«cigm Vleb«ettennet,und dekstl0en ßch underweltig M verheprachen vergönnet » « s 
den- Worunch sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 22 Aprll l 776. 

^ ^ Königl. Vrenß. Bresl. Vberamksrsgisruns. ^ ^ . ^ ^ ^ « 
gemache, daß non der Köatgl. Giogaftschen Ober-

awtsreglerung alle und jede, so an die Vnlaßenscha^t des v«estorbenen Hauptmann Hanns 
Heinrich Wilhelm von Jena auf lletn Raudtchen ex quocunque caniee einen rechtlichen An¬ 
spruch zu haben vermeinen aälnttaneiam der bekannten Erben des OoiuntU »ä liym6snäum et 
jullilicanällm kiHtenü» cormn dommissario Ob<?vaM5ssath Vtielow in "leimino perLMtono 
den 12 Iu l i t 1776. lub P(LN3 prTciull e: perpetui Zilemii ̂ äiIaltt^r vorgeladen worden. Gege^ 
ben Glostau den i y Apr i l 776. 

Dl^K^I MogauW^b^ öffentlich bekannt machen, 
daß nachbe» wegen des von dem Giogauschen Iubsn Löbei Mendel Lemmsl gesuchten Lenssscii 
c!e8liom8 Lonorum (Ü0nculfu8 übe« dessen Vermögen eköfnet worden, sämtliche creäkorez 
welche an des ookgenanneen I^ben Lödel Msnbs'z Lsnnml Vermögen einen An- und Zuspruch 
zu haben vemtsynen, zur l^iqulcistion md luNisscanon ihrer Fordnm'Zm unbju ihrer dks fW-
gen Etkläwngübir die 2 Oiägrw Ossenne (lezlion stints Vermögens lab pcrng plTcluss ac per« 
petui Melnii vor dem ObkranttsrsZttrun^s^ath von W'ndßelm auf den 2O May »c. ciliret 
worden; Auch werden alle diezenigm 
hen, befehliget, alles was «e von besagtem V'kmögsn in Häudsn und Verwaltung haben, ohn¬ 
erachtet thnm solches vkrpfänbst, hlttgelegf, oder M vkkwch^en gegeben, oder aufandneWelse 
vo« dem Gem e!nschuldne3 selbst odsr jnuand anders an dessen Stat t zugebracht worden, des, 
gleichen was eine? von des Gemtlnschmöners NnmzZm h w odst anderswo mtt Arrsst be-
schlagen, nicht wm.'ger w^s ein jeder dem Oiägl io an Gnd oder Geldes wstth zu liefem oder zu 
bezahlen schuldig, solches alles ohüezachtet ein« compensäNon ober andeen l^HtLnllon ft^och 
vorbehullllch setn-s Rechts bey soniitgem Veelust dssseiben M b bfy Straf t des doppelten Ee-
satzks binnen 4 Wochen vey ge^achtsrVbsztamtS^gieeung schriftlich aä^Äaanzujelgen, und 
davon ohne Nswewust und «elaubM derselben an Niemanden «was verabfolgen zu lassen. 
Gegeben slogan d«l 26 I ay . 177b. 



V ö l ble Ksnlgl. 0b»«amtsregierung zu Glogüu wlrd auf l y l lw^ be» Mab«t Fkanckkt/ 
ztb.Walth<-rln, derselben entwichener Mann, Hanns George Franse, Kutscher zu Kuttlan, 
hier: urch cmretund vorgeladen, sich in rermino psicmtono den 24 May s. c. in Pnson «n ges 
stellen, daselbst von sewelEntwMung Rede und Antwort zu gtben, darüdsr mit der Klägerin 
eechtll H zu vsrfabren, in beff n L ^eftetzu^g aber zu gewärtige, daZ b. s Band der Ehe zwischen 
t n Kiägnin undttzm m ccznomgclgm werds Ztttennet, und dststZbenstchandttwelttgzuver-
heyrath^n vergönnet wenden, Wornach dcrftibe sich alfo zu achttn hat. Gegeben Glogau 
dkn.i b 8kbr^7?6^ ^ ^ „ _ ^ _ ^ ^^ ^ 

Brtes,b«n ly2lpzli l776^ Es wlrd hte«Mtt der Gomrleb Mache aus Breslau getäe-
tlg^ wegen ftineVbösltchkn Veelaßung seines Ehewetdes Anna Sulanna gebohrne Dlttrlchl» 
aufden^4May,2^ Iuv l lunb i 9 I M g . K u n d i n diesemlktzttra^eiliiinosubplXiuäicw h^r 
hkstgerOberfHlefischenObtkamlss'tg'erungeäjtlürltel, vörge?abm, in P-rson zu esschelnen, 
auf ditKlag? tzwes Weibes zu anewosstm, die Ursache^ftiner ^5e l tion anzüzetgsn, und ln Ent¬ 
stehung der GZte rechtlichen Eekenntmß, im Fall sswes unschön samen Außenbieibens aber im 
letz'kmisesminozugewä^ 
aufdlk Trennung de? Ebe erkanni, als auch der K läMin alsdaun, als dem unschuldigen T W 
sich andskweit zu verh?trachen werbe nachZelaß^n Vskden. 

Ksn iA Vreuß.Obkrsckl siA)kO 
" " " " V o r bk KöMgs.'O^rjchies. Overamtsrsg eenng wecdm 26lnltlnr:5m des Hettn Ishan« 
Carl Fürst von Lichnowsks age dkjentssn, so an die tln Rattlbokschkn Ckeiße belegene Oälher 
Ke^zaäow'tz cum ^ppeltlnenciiF einige ltäsl Ansprüche habsn, 2,ä üquiäanäum etjuNiiican-
äum potent» binnen 12 Wochen, vom 18 März 2. c. an gsrschnet, und zwar peremwne auf dm 
lO ZUNius 1776. sul)pWn»prTcIullVM5erpölpetuili!enlii eaiiiglirer vorgeladen. Bkleg dM 
26 Febr. 1776. 

" W « ^ K ö n i g l . P e e u ß . ^ werden gä inKamiä» der 
ltzigen Bl f ihn ln von Ponlentlh verehl. Majorln von der Warrwftz geb. Freyin von WMa-
mowsty, all« dlsj?KlZ3N, so an das lm Ponientlh elnlg« 
Vleal-AnsMüche zu bübsn verwepnw, gä l^ulägnclum HjuMsscgnäum pegetensgi binnen zwölf 
Wochen, vom iyFebr. c.2. an.gsrechnst, gä terminum perVMwnum den 20 May 1776. lub 
^cena prTcIulloni8 K perpetui lilentii, säiIgliter VosgsladkN. Brleg, de« 2 Febl. 1776. 

Königl. Prmß. Obsksch^ , ^ 
Die BreSl. Etadtgerichte süßen htermlt pffeutNck ;u w^tzen: Daß das Volunrarle lul?w 

^gstine Abv. Böhnlsche, auf der Schuhbrückk/ am Ecks de» Meßergaße gelegene, undzu« 
Blaukög^l genannte Hauß, welches äuf ^OORkhlr. gertch l̂lch abgi-fchätz« worden, fernerwelt 
fell gebochen, und der z i May c. a. zur l^icitarion auf taßelbs äenuo anberaumet worden. 
Breslau den 12 Avril. 1776. 

Die Brest. StadlOMchee machm htetturch i»tannt, baß daß Maria DorotheaKrHn-
zelsche auf der Junkerpgasse, Mischen denen Böhm und v Nennerschen kunäi« sub 3lo. 898. 
gelegene, und anf2«o- Rehl. «erlchtllch gewörblgte Hauß subkHNirec und feilgebothen werde, 
anch zm I.ic!t2N0l) auf dasselbe der l 6 Aprtt, l l Jun i , und 9 Aug. c. 2« pro i'ermmiz plHKLiret 
worden. Wornach sich Kauflustige zu ack ttn. Bns lau t « n 6 F M . i 7 7 6 . 

Die Bresl.Stadlge tchr̂  coin o.ilen uur> laden oÜe bteftulgeV, welche an das von de« 
hier Gottfried kthmann nachgelassene Ver¬ 
mögen aus naüUkchea« bgangs- oder aufelne andere rechtliche Att und Welse Ansptüche zu 
habenvernnMN, solch« blnn«n 12 Wochen, b«so»d«s «b« in t«mwo eere»tviio den 25 Iun l 



6 «. lub P«N2 prselul! et perpetui lilentü zu licluiäiron und gebührend zu juNlsselren. Vnslsu 
ven2iMHrbi776. ^ 

Demnach zu Verpachtung der auf denen sogenannten Herren-Wiesen gelegenen klel-
ue» Van - Wiest, und der am Schwoitscher Schlage, zusammen von zo. Morgen, etn anders 
«eltlger 7erminu8 licitationig aufdsn 6ten Nay 2. c. anberaumet worden l Als wlrd solches 
hierdurch bekannt gemacht, und können diejenigen, welche diese Wiesen in Pacht zu übernehmen 
geftnnen find, fich bemeldten lagesanfhlesigemRathhause meiden, und «swHrtlgen, dcß sol¬ 
che an den Meistbietenden sollen überlasen werden. Breslau ben^ 5 April 1776. 
^ Dle^reSI. Stadtgerichts fügen hletmlt öffentlich z u w : ^ darben 2oMap 1776. und 

nachfolgend« Tage Vormittags u« 9 Uhr, und Nachmittags um z Uhr, auf bsr Echm!kde-
blücke lmBlautögel sHmtllchein Münzen, P etlofis, Sllberwert, Büchern, Kleibern, Wäsche, 
Mobllten, und sonstigen Effekten bistehendt Adv. Böh Usche Verlosseaschaft, auaion!8 leße ver-
öuftrt werden solle. Wozu Kaufiuftlse zugleich hiermit eingeladen werden, und hiervon e<« 
Mdrukt Verieichnlß ln der Stadtgerichts'Canzlk» erdalten können. Breslau den28 Dec. ̂ 775. 

Dle Dreslamschen Stadtgerichte machen bekannt, daß der 2 : May c. zu einem neuen 
8ubk2ttaäon5 i>rmin auf das »httfrled Preußische Kretscham- und Gastwlrtbschafts,Hauß, 
welches aufder innern Ohlauischen Gaffe sub No. 909 gelegen, zur Löwengeube benannt, und 
auf4766 Rthl. 20 sgr. gerichtlich taxü ec lst, anberaumet worden. Breslau d. 29 Mart. 1776. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß der Johann George 
Vchtmonskosche, unterm hksigey Eisenkram süb No419. gelegene, und auf65O Rthz.geelchl-
llchgewürdigteRelchkram, hlermst lubkattiret, und^n denenaufben löAprll, l4May, und 
14 Juni c. a. angesetzten l̂ icitanon« Arminen öffentlich ftllgebothttt werden solle, aus welche 
Kauflustige blermie eingeladen werden. Breslau den 1 Mart. 1776. 

Die Bresi« Stabtgtrlchte erfordern und laden aus uao jtbe, Ivelche an den Nachlaß der 
allhie« verstorbenen Mschen Dlenstbothin Glmche Baerel, aus naiürl!chßn GrbLa» gsrecht 
ve! s!io Huocunque cgj)ite einen Anspruch machen zu können ve^Mkynsn sollttn^ lub p<enll P1H. 
cklll er psrpswi Nlenäl aufden 4 Juni 1776. aä liczuiägnäurn H julliticsezaum plTtenla. Brest 
lau den2?ss4ör. 1776. ^____^«^^ ^ 

Das Ann der Stadt-Landgükher macht hierdurch bekannt, dcß ozeJohannChrkstoph 
Flscherftte Häuser und Garten auf dem SchweZdnltz schen Anger, ô auf2z l l Tdl. schl. 11 sgr. 
tsxirer worden, den^Hunll g c. öffentl ch bcrtaufftt »erden solle», wornach ßch Kauflustige 
zu achten. Slgn. Breslauben 6 Apsil 1776. ^ 

Das Amt d^StM-kandgütbkrmacht bterduich bekannt, daß die Martin Actermannl-
schs zu Mscheltnlg gelegene und auf 1 l 81 Thl.schl. ic> sg?. gerichtlich taxirte Stelle den 27 April 
isten und 29 I l n l l a.c. öfftntllch verkauft werden so2, »omach fich Kauft̂ stlge zu achten. 
D ? 5 ^ ^ k s t a u ^ . ^ « « ^ « « ^ ^ ^ -^ . -

Breslau, den 3 April. 1776" Von d«m Freyen Fürst!. EtlftSsmte aä 3. Vincemmm 
wlrd l'erminuz lV.l.ic ratwnlz deS w der Junckern-Gäße anf hiksigem Fükstl. Stifts Elblng 
luh Num<44. vor Breslau ludliÄÜiltsn nnd auf 1457 RHlr. 16 Ggr. tgxü ton Haußes und 
Oäetels des Anton Schmchka m?t dem Anboth von l oooRlhlr.bls den i g Map c. prolon^Irer, 
und Kauflustigen bekannt gemacht. 

BreSiau, den 8 Nartl i 1776. Von dem Freyen'Fülstl. Stiftsamte 26 8c. Vw^ennum 
»lrb Vmz terminu« Ucitstionis beS aufallhtefigem Stifts Elblng am lekmdamme sub No.l02. 
vor Breslau lubkallinen und auf 248 Rkhl. tgxirten Hauses des Johann shristoph l'nckes, 
mit d,m Aadoth von l 20 Rthl. noch bis aufden 11 May 2. e< prorozzirel, und Kauflustigen b<-
ß«n« gemache. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 52. Sonnabends den 4 May 1776. 
Da die Grafschaft Glatz von dem Hochlöbl. «ukraßterregl«ent v. Vannwlh durch dle 

Graftzelt nehmlich vom 2» May blö 6 Julii incl 74 Pferde zu verpflegen hat, anstatt der «ra¬ 
sung aber hart und Rauchfvlter an besagtes Regiment und zwar an die Garnison «n Münster 
berg durch einen cnrre^reneur zu liefern WlllenS ist z so werden alle dielenlgen welche die 3tt-
lteftrun« dieser kours^ zu emrepreniren belleben ersuchet; ftch zu dewEnde auf den 8ten May 
früh um 9 Uhr allhler »nGlatz bey dem ltttegs- und kandrath v.Prittwlh und dem «.-elS-Oiiicio 
einzufinden ihr Geboth aä plorocollum zugeben und zu gewättlge» daß demjenigen »elcher de» 
nledrlgsten Prelß oi^riren, die ganze Lltftrung zugeschlagen und der ^ccorä mit ihm geschloße» 
werden wird. Glatz den l 9 April, l 776. 

«önlgl. Preuß. Bresl. KrlkgeS- und vom< auch lanbrath ln der Grafschaft Glatz. 
^ ^ ^ v.PeittwltzH Gaffron. 

Vky Johann David Wenzel find noch einige Kaufiooft zur z Claße der Hannovrische» 
lotterte welche den l 3 Map gezogen wird a 6 Rthlr. 5 sgl. ln Goldt, halbe und viertel a propor-
tion zu bekommen, auch Stempel-Vapler, «a«ten, vlfitenblllets, HalllscheMedlcln und Stein-
kohlen. Zur Zahlen lotterte werden i-derzeit Gähe angenommen. Bresl. d«n 4 May 1776. 

I n den drey linden aufder sieujchengaffe ist frischer Helzerbrun« angetommen und t» 
billigen Vrels, zu haben. 

Nachdem man in Erfahrung gebracht, daß diejenigen 18s Pfund koffee, welche unter« 
7tm Iunl l 1775. hleftlbst zum Mo2wlh»r Thor von einem sewißen Bauer Andreas Kleeman» 
aus Vaulwlh, zu Nagen heimlich eingebracht »erden wollen, dem Juden Hertz Meyer aus 
Hohenploh elgenthümltch zugehöeen, dieser aber diejenigen 40 Vtück Dukaten, welche ihm das 
hiesige Xönlgl. Acclseantt zu Ende Novtmbrls 2. p. ln Beschlag genommen, im Stiche gelassen: 
als wird avs Allerhöchste Verordnung und ex commklwne Eines Hochwohllöbl. K Vreuß. 
Vrovinzlal- Accift- ond Zollgerlchts zn BrsSlau obgedachter Jude Hnß Meyer, aus Hohen¬ 
ploh, als wahrer Elgenthilmer des hlelelbst sa.firtenCoffee der 180 Pfund aä i'eiminum ten 
lo Map a.e. früh um 8 Uhr auhero vorgeladen, daß er corOm cowmissgrio lublcnpro ln Per¬ 
son unausbleiblich erscheinen, dle zu seiner Vertheidigung habende Jeugen oder Briefschaft« 
mlt zur Stellt bringen, oder die Zeugen noch vor dem Termin benennen, und deren Vorladung 
verlangen, auch allenfalls ante I'ermmum eäinonem äo<;umentoi um äefenllonallUln fordern, 
oder entstehenden Falls gMärllgen müsse, daß wenn er nicht erscheinen, oder wegen der haben¬ 
den Zeugen und btteftichen Dsienlional-Veweise das nöthige ante Terminum nicht suchen, oder 
solche nicht wenigstens in rsrmino zur Stelle bringen wird, er der Oenuneigtion für gestänbls, 
aller seine? Entschuldigungen und Vestheldigungen für verlustig, und ln dieanfdle That gesez« 
Strafe fslllg werde erllärel «erben. Wornach fich also derselbe zu achten. Vrie« den 12 
Aplll 1776. Gchüller, Ksnlg! Inqui^orpublieu«. 

Da kommenden 14 May a.c. und folgende Tage, Vormlttags von z dis 12 Uhr^Äid 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, diverse Effekten, Meubles, Nette, Bücher und Welszeug, wor¬ 
unter auch ein halbbedeckeer Wagen aus verschiedenen criäen, pubil« augionig le^s verauctlo-
nlret werden sollen; so werdm Kaullnst'ge in den denachbattsn Städten hierdurch invitlret, 
ßck in obgedachten Temt"o allhl?r ln Meiffen in denen Füeftl. Off ctnen elnznfindtn, die Inven-
U M sowobl als Meubles, Effekten und andre Sach«» 



M lnstcklre»,lhrGebotd«auszulhun, und zu gewärtigen, daß solch» allemal pluzeoKerenti «r 
meliuz lieitgmi gegen baare Zahlung werden zugeschlagen wetden. Hochfülstl. August Sul-
lo»sklscheReaiemnazu,Scnlcß«klssl̂  den l2Aprll 1776. 

Schloß LoSlau, den 30 Martll 1776. Dem Vubl ko wird hlermlt bekannt gemacht, daß 
auf dem sogenannten freyen Höfel zu loslau den io Map a. c. und ln den nschMhllNden Ta¬ 
gen allerley Mobtllen und Effekten, bestehend ln Juwelen, Uhsen, 3aballet,n, und andern Pre-
«lofis, Gold-und Silbergeschirr, Porcellaln. Spiegeln, Glätern, Itnn, Kupfer, Blech, Elsen, 
Betten, lielnenzeug, Wäjche, Meubles, Hausrath, »leldungsßüÄm, Wagenfahrt und Bücher 
öffentllchausgebothenunddemMeistblethendenläuft'chüb<rla<ßn werdensollen. Es haben 
demnach alle und jede, welche von den obverzelchneten Sachen etwas zu erstehm und ls fl'ch 
an sich zu bring« tust und Belleben tragen, an dem vordemeldeten Tage indem freyen Höfel 
sich einzufinden, «hr Gebot zu thun, unbalsdelmzugeHärllgm, daß diese «ffetten dem Meist, 
blechenden gegen baare Vezahlung ln schweren sourant werden zuseschlagm werden. 

langendozf im Wartemberglschen «reiße, den 15 April 1776. Die König;. Pohl «lsch« 
Generalmajor«« Eleonora Dorothea Frevln von Stedtngl gebohrne v. Gutsmuths als Be-
ßherln des im Oelsnljchen Fürstenthume und beffenBernfiädtlschen Ceeiße 5 und 1 halbe Meile 
von Breslau, 4 Meilen von Brieg, 2 Willen von Oels, 2 und i halbe Meile von Namslau und 
l haibe Meile von Verndßadt belesenen Rltlergulhes We!denbach cum ^ppertinemijz, »els 
ch's mit allen lle^aiien ln einem bekannten vorzüglich gulten Geereldeboden, Weißen-und 
Wachsbau, der besten Echaaferist und besonders guten Viehjucht, Teiche, Mühlen, und be¬ 
trächtlichen Forstnutzung vlrsehen, ist, wegen Entfernung ihr« Übrigen Güther laugendorf, 
Wartembergtschen krelßes,e«schloffett, dasselbe Voluntmie zu sudkgairen., Wmn nun hierzu 
der 20 Juni c. pro I'ermino angefttzst worden: Als »erden relp. Xaufiusttge und BefihfHhige 
hierdurch ersuchet sich an besagtem Tage früh in Weldenbach aufdem Schlosse einzufinden, ihr 
l<u:it̂ un abzugeben, und versichert zu ftin, daß dem Melstbiethenden uyd Bestbezahlenden, 
dieftsGulh käufilch zugeschlagen, undI'erm^ok. Fapr« c. naturaliler verrelcht werden solle. 
Wobel zuglelch zu bewerckn, daß auf diesem Güthe 20160 Rthlr. an Pfandbsltfen meabulirt 
stehen, welche dem kW» lleitanren zum Vortheile ranonoder Bezahlung des l<icm darauf stehe» 
bleiben können.daßajso nur der Ueberrestbaarzubezahkn wäre. Nndhabm sich allenfällige 
Kauflustige, wenn solche den gewissenhaft angefertigten Anschlagvder dieses Gmh selbst ln Au-
«Enschetnnehmen wollen, sich gnee'lerminum beider Psfitzesln auf de« Antheile langenborf, 
Wartembergifchen Ceeists, schriftlich oder sonß zu meiden, wo btestlben promtelie Auskunft zu 
Gewärtigen baben ftllen. __^__^ 

Neiße, den 16 Jan. 1776. Von denen MaMeatuMfthen Stadtgerichten zu Ne!ße 
«erdm alle und jede unbekannte Erbmund Gläubiger 
Geftllen Franz W esner hierdurch vorgeladen, in'lerminis den28MHrj5ben29Vptil/ beso»-
ders ab« mtorlninoultlmu^ pnemtono den 3Iuntj 2. e. ftü3 um yUhr mRathhauft zusr-
fthetnsn^ ihre Ansprache an die Feanz Wtesnersche Esbfchüste-Maff̂  zu li^mäiren unb^v M i -
ilciren, im AuffenbMhuttgsfalk aber zu gewättisen, daß ste mit lhrm Ansprüchen pracluäils, 
l^len per 8ententiam sin ewlgksStillschweigen auferkgt, und der sämtllchkKranz Wlesnessche 
Nachlaß den« hise Orts sich aüg^zebmm Erben prZevi« leßinmattolie werde verabfolget 
»erden. ^ 

Iauer,lden29Mart«t 1776. Von hleßgemMaglftraruai. Stadtgerichte wird dle mlt 
Hinterlassung <tn«e M»ßlbanl<Gerechl^leit von Hit» heimlich «ntwlchen«,bürgert Inwohne-



rla, «h»lftlana Nofitte«nb^Rlcht«ln, geb.Gelslerln, nebsslbren creälwribm, erstere M 
Vnantwortung unbBeftl^lKttng chtet MHublse^leztere aber sä Iiquiclanäum K luKisssan. 
6um petenta lub pwn2pt2clul! K perpelui Lwntii aufdeN7Iunll ». c.̂  eätklaUler ciuret UNV̂  
vorg)lad»n« . , , . ' 

Da von allerhöchsten lliltan^en befohlen worden, hiesigen Orts, ga«i neue Grund* nnb 
lagerbücher zu eMchttn: Als werben daher alle diejenigen, welche nicht allein auf hiesse 
städtische Grundstück», sondern auchaufdie, derSkdt zugehörige 6 Dorfschaften, Kübnau^ 
Eawade, lanfi^, Krampe Wolschecke und Wtttgenan und dle darinnen gelegene, denen Unter¬ 
thanen zugehörig« kunäos, etwas gerichtlich versichert und darüber gerichtliche «xpotkeyuen-
inNrumEntgln Händen, ober sonst aufewoder daS andere Grundstöcke, eine? l<al Anspruch, 
wegen rückständiger Kauf-«rbe ̂ ermin^und Mündelgelder, oder sonst ex quocunque imis i'i« 
tulo, »ine rechtliche Anforderung haben, hierdurch öffentlich emrer und geladen, binnen <igeo 
UNdelnerprsclnssvikIienFM ^2 ^^ 
den gewöhnlichen «elNonz Tagen, Dienstags und Freptags, vor unS, ans hiesigem Rathbause, 
Vormittags um 9 Uhr, zu erfthetnen, ihre in Händen habende Vocumema, mit zur Stelle zu 
bringen und daraus ihre Forderungen zu vmiüciren, im Außeitblelbungs- Fall aber gewsrtls 
gtn, daß ste mit ihren Forderungen, pn z^mennam pro praclulls gkachlet, fie damit völlig ab-
«ewleftn und ihnen ein ewige« Stillschweigen aufnleget »erden ftlle^wsrnach fich alft zu ach^ 
len. Gsünbergden 27Februar 1776. 
^ Dlsector, Bmgernulster, OynbleuS und Rath. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Patschlau den 23Ap«tl 1776. I^g3ia«tu3 cmrst, den in dem EämMeey - Norfe Ca^ 
mitz emwtchsnen Kretschmer Veter Vaul̂  Sträube aufden zoIull la. e.ecka«!ttsr er perem 
tone um gedachtmTaAs ju M seine Austretung fich zu ver-
antwVtten oder zugewärtlgen, daß bei ftl»em AuOmblelben wieder ihn nach Allerhöchster Vor, 
^Mvsriahren werden »trb. ^ _ _ ^ _ ^ ^ _ ^ _ _ ^ _ _ _ ^ _ ^ ^ « ^ ^ ^ 

Fiämischdorf vey Neumarckt den 20 April 1776. Von hiesigen GkWch von Gchla-
brendVrfifchenGerlchtsamte weeden alle dlsftnige», welche an bm allhkr m5ol venäo geworden 
nen F^eygättn« Andreas HausMd ewe Anfmberllng^habtss vnmeynen, auf den 20 I M 
e.K.aä li^uiäanäum eriulliiieanäunrplHtenlg l^b PVna pigecluK er perpetui 8ilenlu »äcmret^ 
auch werden diejenigen, so die Andreas Hauschildische Feeystelle, welche auf l 2oRthlr. geeichte 
lich gewürdigte worden, zu nkauffen willens, geladen, in termi«5licit2tlvm8den25Map, 
22 Iuni i und 2O I M zu erscheinen, ihr Geboth abMgen, klu8 osseleren8 ex meliuz solven3 abe» 
in lttztnentermino de« «6jn<!ic2twn gewärtigen könne, ^ „ _ ^ 

^rmsdorf nnttem Kyvuft,,den 20 April 177b. Nachdem dte aus Wmmtrunn ge^ 
bHrtige Gebesdes Franz Albeeche, Ca^Albnche, und Joseph Albrecht, wovon eesterer Schuld 
Meister in Seyfersßau gewKftn. sodann aber alHez Landes gegangen, letztere beyde absr unt« 
den «ayserl Teuppm bep dem Regiment Alt, kinten obw Oegleft gestanden̂  schon fett ZOIahB 
ren und länger abwesend, und man von deren Auftnlhalt und Leben nichts in El fahtung b r ^ 
y n können; als werben dlsjwen von elnew Relchsgräst. von Schafgotsch Kvnaster Gertchls-
amt oder dere«etwantgs lelbeserhen ^maLmiam ihrer vvllbörtigen Schwester der Susanna 
Gregorlusfin g^d. Albrschtin, bergchale ackmrr, daß dkselken blnve?' 12 Wochen^ vornehmlich 
aber i»? teimilw peremtorlo den 53 Julii 2.e. in allhlesige? Gertchfsjiätte entweder in Versvn, 
ober durch einer. Gerichtlich legltlmirten Manästsrium «rftheinen und sodann de? Auseinander̂  
Atzung und ^mrüäitiO» des ven chren Eit«» hlnt«rl«On« 



fall ab« «u gewaltigen haben, daß «e nach Vorschrift des L<Me vo«27Oct. 176z vor todt 
erkläret, ihre elwanige Erben an ihrem Erbrecht pracluckn. und deren Vermögen ihrer benan-

Goschüh, dm i2 Marel» 1776. Die Gräflich von 
Regierung mache» bekanal, daß die Hypolhequenbilcher aller zu hlefiger Freyen Vlandesherr^ 
fthaft gehörigen Güther zum theil renooiet, zum Theil ganz neu a s«fertlgt werben solkn; 
Es werben demnach alle diejenigen, so an die zu erwähnten Gütöern hilftger Otar deshenschaft 
achörlge Bauee^NabrullgeN/ Fkeygärlner^Drelchgättner-Stellen und andre Immobilig «eal-
Ansprüche haben, lub pcena prgecluli vorgeladen, intermino ben z?p:ll, 2 May, fßlöMlorio 
aber aufjben z Iunl l vor hiesiger Regierung zu erscheinen, ihre 
Neal'ForderungenzuIiquiäirenundA 
t^ireN) lm AusblelbungsfaU aber zu gewärtigen, daßfieanlh^Mletwa Ul habendenjNormgs-
rechte pr?clu6irt, undmttmtabular. derüä ̂ 9a gemeldeten UNdjuNißcitton l̂ zerenNonen vor-
ß schritten »erden wird. 

Schönbrun im Strehlenfthen sreyße den 26 Mattll 1776. Von der h efigen Frey¬ 
herr», von VeherTboßischenGrundherrschaft wird derselben vor 2c> Jahren von dem hiesigen 
Hofe entlassene sonst aus der Käscherey gebürtige Unterthan, und damalige k lenft. Junge 
Nahmens Gottfried Welß, oder deßen unbekannte eheliche leibeserben h!erdurch eäict»liter 
cün t, u« in denen auf den 21 May, den 16 Hulii und peremwrie den io Teplbr4 a. c. angefty-
len "lerminis allhler zu erscheinen. Wiedrlgenfalls seidiger gewiß zu gewärtigen hat, daß er 
nach Vorschrift des Königs Läiik äe l 76z. pro monuo erklH«t, und deßen geringes Vermögen 
denen noch lebenden hleilgen Anverwandten verabfolgt werben wird. ^ 

Veeerwltz tmGtrehlenschen Creyße den l een »prll. 1776. Von dem hlefiaen vominw 
»lrb das cacanceVerauchlsche robothsame w ? Hubsn bestehende Nauerguth, welches Üb« 
Wiater untxSommer gehörig bestellt und mit dem erforderlichen Wirtschaft ^^nvemario ver-
fthen »st, hierdurch öffentlich aus und feil gebothen, so wie pro ^erminis licit2uoni8 der 2yste 
Apkll, der 27fte Map und 24ste Iunii a. c. anberaumt. I n welchen stch alle und jede Kauf¬ 
lustige aufhlefigew Herrschaftlichen Hofe einfinden, ihr »ebslh eröfnen, und der Schließung 
deSKaMsgewättlgen könnep̂  __^____^__ 

Das von NiebelschühStumbergsr «erlchtsame läßet öffentlich bekanntmachen, daß, 
»achde« über des Müllers lbrlstiao Anke Vermögen zu Stumherg coneurN« eröfnet, ssmts 
Nche dl eäitore8 zur l̂ iquiäation und JuNisscation ihrer Forderungen 6äb pVna pr^cwil «c pelrpe-
tui Nlenrii auf den I l Iunlus g. c. des Vormittags um 8 Uhr vor hiesiges Gerlchtsamt eitirct 
»orben. Glelnih den 12 Märh 1776. -

Apkil 1776. Mag'ftratus hiestlbfi e!uret ex lpeciali Deleß». 
üon^Einee Hochprelßl. Bre«l< OberamtSreglerung< alle und jede noch unbekannte Esben und 
Prätendenten, welche an die Verlaßenjchaft deö allhter «K inteäato et line prole verstorbene» 

oder sonstige Ansprüche und For¬ 
derungen ex quocun<zuec»pite zu haben vermeynen, binnen hier und «Wochen, peremtone 
abe«e et lub pcrng pr^cluli auf den !2ten Ial l l 2. c. sä liquiäanäum K juNißeanäu». ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Dleje Zeltungen werden wöchentlich dreymaVMontagS, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korn« Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 
M si»d auch auf allen Königl. Postämtern zu haben, 


